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20. Juni 2026 
Aktionstag „Kommunen am Limit“:  
Die Belastungsgrenze ist erreicht 
Stuttgart. Bundesweit beteiligen sich am Montag, 22. Juni 2026, Städte, Ge-
meinden und Landkreise am Aktionstag „Kommunen am Limit“, um auf die 
dramatische Lage der kommunalen Finanzen aufmerksam zu machen. Die drei 
kommunalen Spitzenverbände – Deutscher Städtetag, Deutscher Landkreistag 
und Deutscher Städte- und Gemeindebund – rufen gemeinsam dazu auf, die 
kommunale Finanzkrise endlich wirksam zu bekämpfen. 
Die Situation der Kommunen ist ernst. Das Defizit in den kommunalen Haushalten 
hat sich auf ein historisches Höchstmaß entwickelt und steigt weiter. Die Folgen sind 
bereits im Alltag der Bürgerinnen und Bürger spürbar: bei Schulen, Kitas, Bibliothe-
ken, Schwimmbädern, Kultur- und Sportangeboten, im öffentlichen Nahverkehr, in 
der Krankenhausversorgung, der Wirtschaftsförderung und bei zahlreichen sozialen 
Leistungen. Haupttreiber sind vor allem wachsende Sozialausgaben, die den Kom-
munen gesetzlich auferlegt sind, ohne dass sie die Kostenentwicklung ausreichend 
beeinflussen können. Besonders stark und überdurchschnittlich steigen außerdem 
die Personalausgaben. Auf der Einnahmenseite machen sich vor allem sinkende Ge-
werbesteuern negativ bemerkbar: Hier gehen die Einnahmen dramatisch zurück, 
mancherorts sind die Vorauszahlungen auf Null gesunken. 
Auch die kommunalen Landesverbände in Baden-Württemberg beteiligen sich an der 
Aktion und unterstützen sie. Eine Vielzahl von Kommunen im Land wird sich eben-
falls mit individuellen Aktionen einbringen. Bund und Länder stehen in der Pflicht, die 
kommunale Handlungsfähigkeit durch eine konsequente und wirksame Aufgabenkri-
tik sowie eine strukturelle Stärkung der kommunalen Haushalte zu gewährleisten. 
Zugleich verweisen die drei Kommunalen Landesverbände darauf, dass Baden-Würt-
temberg mit dem im Koalitionsvertrag zugesagten Zukunftsbündnis eine neue Grund-
lage für die Zusammenarbeit von Land und Kommunen schaffen will. Dies ist drin-
gend erforderlich, um damit auch im Land die kommunale Handlungsfähigkeit nach-
haltig sicherzustellen.  
„Wir müssen jetzt gemeinsam zu tragfähigen und pragmatischen Lösungen kommen 
– Bund, Land und Kommunen. Wenn man die Kommunen gegen die Wand fahren 
lässt, ist das Vertrauen in den Staat und in die Demokratie akut gefährdet. Die Men-
schen erwarten zu Recht, dass öffentliche Leistungen verlässlich funktionieren und 
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s Sanierungssprechstunde  

im Sanierungsgebiet „Ortskern II“
Die Gemeinde Zaberfeld bietet gemeinsam 
mit der STEG Stadtentwicklung GmbH 
erneut eine Sanierungssprechstunde  
für Eigentümerinnen und Eigentümer  
im Sanierungsgebiet „Ortskern II“ an.
Im Rahmen der Sprechstunde können  
Sie sich kostenlos und unverbindlich über 

Fördermöglichkeiten sowie Modernisierungs- und Sanierungsmaßnahmen für  
Ihre Immobilie informieren.

Ort: Rathaus Zaberfeld, Dachgeschoss
Termin: Mittwoch, 01.07.2026, 16.00 bis 18.00 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Sanierungsgebiet „Ortskern II“ ist Teil des Landessanierungsprogramms. Ziel 
des Programms ist die nachhaltige Stärkung und Weiterentwicklung des Ortskerns. 
Eigentümerinnen und Eigentümer haben die Möglichkeit, für Sanierungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen attraktive Fördermittel zu erhalten.
Bei Fragen steht Ihnen Frau Vanessa Rößler unter Tel. 07046/9626-33 gerne zur 
Verfügung.
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kommunalen Spitzenverbände – Deutscher Städtetag, Deut­
scher Landkreistag und Deutscher Städte- und Gemeinde­
bund – rufen gemeinsam dazu auf, die kommunale Finanz­
krise endlich wirksam zu bekämpfen.
Die Situation der Kommunen ist ernst. Das Defizit in den kom-
munalen Haushalten hat sich auf ein historisches Höchstmaß 
entwickelt und steigt weiter. Die Folgen sind bereits im Alltag der 
Bürgerinnen und Bürger spürbar: bei Schulen, Kitas, Bibliotheken, 
Schwimmbädern, Kultur- und Sportangeboten, im öffentlichen 
Nahverkehr, in der Krankenhausversorgung, der Wirtschafts
förderung und bei zahlreichen sozialen Leistungen. Haupttreiber 
sind vor allem wachsende Sozialausgaben, die den Kommunen 
gesetzlich auferlegt sind, ohne dass sie die Kostenentwicklung 
ausreichend beeinflussen können. Besonders stark und über-
durchschnittlich steigen außerdem die Personalausgaben. Auf der 
Einnahmenseite machen sich vor allem sinkende Gewerbesteu-
ern negativ bemerkbar: Hier gehen die Einnahmen dramatisch 
zurück, mancherorts sind die Vorauszahlungen auf Null gesunken.
Auch die kommunalen Landesverbände in Baden-Württemberg 
beteiligten sich an der Aktion und unterstützen sie. Eine Vielzahl 
von Kommunen im Land hat sich ebenfalls mit individuellen 
Aktionen eingebracht. Bund und Länder stehen in der Pflicht, die 
kommunale Handlungsfähigkeit durch eine konsequente und 
wirksame Aufgabenkritik sowie eine strukturelle Stärkung der 
kommunalen Haushalte zu gewährleisten.
Zugleich verweisen die drei Kommunalen Landesverbände da-
rauf, dass Baden-Württemberg mit dem im Koalitionsvertrag 
zugesagten Zukunftsbündnis eine neue Grundlage für die Zu-
sammenarbeit von Land und Kommunen schaffen will. Dies ist 
dringend erforderlich, um damit auch im Land die kommunale 
Handlungsfähigkeit nachhaltig sicherzustellen.
„Wir müssen jetzt gemeinsam zu tragfähigen und pragmatischen 
Lösungen kommen – Bund, Land und Kommunen. Wenn man 
die Kommunen gegen die Wand fahren lässt, ist das Vertrauen 
in den Staat und in die Demokratie akut gefährdet. Die Men-
schen erwarten zu Recht, dass öffentliche Leistungen verlässlich 
funktionieren und nötige Investitionen nicht dauerhaft aufge-
schoben werden. Dafür brauchen die Kommunen wieder aus-
reichend finanzielle Spielräume und einen realistischen Rahmen 
für die Aufgaben, die sie erfüllen sollen,“ so Oberbürgermeister 
Dr. Frank Mentrup, Präsident des Städtetags. „Dieser Aktionstag 
ist ein Hilfeschrei. Die Kommunen sind nicht mehr in der Lage, 
die ihnen übertragenen Aufgaben zu finanzieren. Es ist die ge-
meinsame Verantwortung von Bund und Ländern, diese Realität 
anzuerkennen und mit Städten, Gemeinden und Landkreisen 
einen Weg aus dieser Misere zu finden. Dazu gehört auch eine 
ehrliche Überprüfung der zahlreichen Leistungsgesetze auf Bun-
desebene: Was dauerhaft nicht finanzierbar oder praktisch nicht 
erfüllbar ist, muss auf den Prüfstand“, sagt Steffen Jäger, Präsident 
des Gemeindetags.
„Wenn den Kommunen jetzt nicht geholfen wird, dann droht  
vor Ort ganz viel wegzubrechen – nicht zuletzt auch das Ver-
trauen der Menschen in den Staat und seine Leistungsfähigkeit. 
Deswegen braucht es jetzt ein beherztes Handeln von Bund und 
Land, um die Kommunen konsequent von Aufgabenballast zu 
befreien und ihnen kurzfristig finanziell auf die Beine zu helfen. 
Die Landkreise, Städte und Gemeinden schlagen bundesweit 
Alarm, weil ihnen das Wasser bis zum Hals steht und sie schlicht-
weg nicht mehr können,“ betont Landrat Dr. Achim Brötel, Präsi-
dent des Landkreistags.
Die steigenden Defizite führen längst zu spürbaren Einschnitten 
im öffentlichen Leben – von der Infrastruktur bis zu freiwilligen 
Leistungen: Nahezu alle Kommunen berichten über fehlende 
Spielräume für notwendige Investitionen in Infrastruktur, Bildung 
und Daseinsvorsorge. Kürzungen bei freiwilligen Leistungen 
gehören inzwischen für zahlreiche Städte zum festen Bestand-
teil der Haushaltskonsolidierung – mit spürbaren Folgen für die 
Bürgerinnen und Bürger im Alltag.
Die Kommunen und ihre Spitzenverbände fordern deshalb von 
Bund und Ländern insbesondere drei Schritte:
Erstens muss das kommunale Finanzierungsdefizit vollständig 
beseitigt werden. verbunden mit einer strukturellen Stärkung der 
Kommunen.

Wichtige Kontaktdaten und InformationenWichtige Kontaktdaten und Informationen

Wichtige Rufnummern, ärztliche Bereitschaftsdienste, 
Öff nungszeiten sowie Informationen bei fl ächendeckenden 
Stromausfällen, Problemen in der Wasserversorgung, Not-
diensten oder ähnliches fi nden Sie stets aktuell unter 

www.zaberfeld.de
Bei Fragen hilft Ihnen auch gerne das Rathausteam telefo-
nisch unter 07046/96260 weiter.

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

Am Freitag, 26. Juni 2026 
Schloss-Apotheke Schwaigern, Marktplatz 7 � 07138/810620 
Am Samstag, 27. Juni 2026 
Herz-Apotheke Mühlacker, Bahnhofstr. 32� 07041/817522 
Am Sonntag, 28. Juni 2026 
Rathaus-Apotheke Löchgau, Hauptstr. 44/2� 07143/870307 
Am Montag, 29. Juni 2026 
Markt-Apotheke Bretten, Marktplatz 6� 07252/2322 
Am Dienstag, 30. Juni 2026 
Rosen-Apotheke Eppingen, Brettener Str. 36� 07262/1858 
Am Mittwoch, 1. Juli 2026 
Schloss-Apo. Flehingen, S.-Friedrich-Sauter-Str. 2 � 07258/7490 
Am Donnerstag, 2. Juli 2026 
Retzbach-Apo. Gemmingen, Schwaigerner Str. 12 � 07267/91210

Amtliche Bekanntmachungen 

Grillstellen der Gemeinde aufgrund hoher 
Waldbrandgefahr gesperrt
Aufgrund der anhaltenden Hitze, der ausgeprägten Trockenheit 
und der hohen Waldbrandgefahr werden sämtliche öffentlichen 
Grillstellen in der Gemeinde mit sofortiger Wirkung bis auf Wei-
teres gesperrt.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger um besondere Vorsicht 
und einen verantwortungsvollen Umgang mit offenem Feuer, 
Grillgeräten und anderen möglichen Zündquellen. Bereits kleins-
te Funken oder nicht vollständig gelöschte Glut können derzeit 
Brände in Wiesen, Feldern oder Waldgebieten auslösen.
Verzichten Sie nach Möglichkeit auf offene Feuer und das Grillen 
mit offener Glut. Falls dennoch gegrillt wird, entfernen Sie brenn-
bare Materialien im Umfeld, halten Sie ausreichend Wasser oder 
geeignete Löschmittel bereit und löschen Sie Glut und Asche an-
schließend vollständig ab.
Gemeinsam können wir dazu beitragen, Brände zu verhindern 
und Menschen, Tiere sowie unsere Natur zu schützen.
� Ihre Gemeindeverwaltung

Aktionstag „Kommunen am Limit“:  
Die Belastungsgrenze ist erreicht
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20. Juni 2026 
Aktionstag „Kommunen am Limit“:  
Die Belastungsgrenze ist erreicht 
Stuttgart. Bundesweit beteiligen sich am Montag, 22. Juni 2026, Städte, Ge-
meinden und Landkreise am Aktionstag „Kommunen am Limit“, um auf die 
dramatische Lage der kommunalen Finanzen aufmerksam zu machen. Die drei 
kommunalen Spitzenverbände – Deutscher Städtetag, Deutscher Landkreistag 
und Deutscher Städte- und Gemeindebund – rufen gemeinsam dazu auf, die 
kommunale Finanzkrise endlich wirksam zu bekämpfen. 
Die Situation der Kommunen ist ernst. Das Defizit in den kommunalen Haushalten 
hat sich auf ein historisches Höchstmaß entwickelt und steigt weiter. Die Folgen sind 
bereits im Alltag der Bürgerinnen und Bürger spürbar: bei Schulen, Kitas, Bibliothe-
ken, Schwimmbädern, Kultur- und Sportangeboten, im öffentlichen Nahverkehr, in 
der Krankenhausversorgung, der Wirtschaftsförderung und bei zahlreichen sozialen 
Leistungen. Haupttreiber sind vor allem wachsende Sozialausgaben, die den Kom-
munen gesetzlich auferlegt sind, ohne dass sie die Kostenentwicklung ausreichend 
beeinflussen können. Besonders stark und überdurchschnittlich steigen außerdem 
die Personalausgaben. Auf der Einnahmenseite machen sich vor allem sinkende Ge-
werbesteuern negativ bemerkbar: Hier gehen die Einnahmen dramatisch zurück, 
mancherorts sind die Vorauszahlungen auf Null gesunken. 
Auch die kommunalen Landesverbände in Baden-Württemberg beteiligen sich an der 
Aktion und unterstützen sie. Eine Vielzahl von Kommunen im Land wird sich eben-
falls mit individuellen Aktionen einbringen. Bund und Länder stehen in der Pflicht, die 
kommunale Handlungsfähigkeit durch eine konsequente und wirksame Aufgabenkri-
tik sowie eine strukturelle Stärkung der kommunalen Haushalte zu gewährleisten. 
Zugleich verweisen die drei Kommunalen Landesverbände darauf, dass Baden-Würt-
temberg mit dem im Koalitionsvertrag zugesagten Zukunftsbündnis eine neue Grund-
lage für die Zusammenarbeit von Land und Kommunen schaffen will. Dies ist drin-
gend erforderlich, um damit auch im Land die kommunale Handlungsfähigkeit nach-
haltig sicherzustellen.  
„Wir müssen jetzt gemeinsam zu tragfähigen und pragmatischen Lösungen kommen 
– Bund, Land und Kommunen. Wenn man die Kommunen gegen die Wand fahren 
lässt, ist das Vertrauen in den Staat und in die Demokratie akut gefährdet. Die Men-
schen erwarten zu Recht, dass öffentliche Leistungen verlässlich funktionieren und 

Stuttgart. Bundesweit beteiligten sich am Montag, 22. Juni 
2026, Städte, Gemeinden und Landkreise am Aktionstag 
„Kommunen am Limit“, um auf die dramatische Lage der 
kommunalen Finanzen aufmerksam zu machen. Die drei 
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Zweitens gilt der Grundsatz „Wer bestellt, bezahlt auch“ endlich 
konsequent – mit einem vollständigen, dynamisierten Ausgleich 
für Aufgaben, die den Kommunen übertragen oder ausgeweitet 
werden.
Drittens muss eine ehrliche Standard- und Aufgabenkritik er
folgen mit dem Ziel, beides abzusenken.
Der Aktionstag im Vorfeld der nächsten Ministerpräsidenten-
Konferenz wird deutlich machen: Die Finanzkrise der Kommu-
nen ist kein abstraktes Problem mehr, sondern unmittelbar vor 
Ort spürbar. Nur wenn Bund und Länder jetzt handeln, bleibt der 
Staat vor Ort handlungsfähig und die kommunale Daseinsvorsor-
ge gesichert.
Weitere Infos unter https://kommunenamlimit.de/

Jahresabschluss der Gemeinde Zaberfeld  
für das Jahr 2020
Aufgrund von § 95b der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg hat der Gemeinderat der Gemeinde Zaberfeld in seiner Sit-
zung am 16.06.2026 den Jahresabschluss für das Jahr 2020 mit 
folgenden Werten festgestellt:

1. Ergebnisrechnung� EUR
1.1 Summe der ordentlichen Erträge 8.835.693,30

1.2 Summe der ordentlichen 
Aufwendungen -7.914.380,71

1.3 Ordentliches Ergebnis  
(Saldo aus 1.1 und 1.2) 921.312,59

1.4 Außerordentliche Erträge 160.639,54

1.5 Außerordentliche Aufwendungen -28.612,33

1.6 Sonderergebnis  
(Saldo aus 1.4 und 1.5) 132.027,21

1.7 Gesamtergebnis  
(Summe aus 1.3 und 1.6) 1.053.339,80

2. Finanzrechnung
2.1 Summe der Einzahlungen aus  

laufender Verwaltungstätigkeit 8.561.201,27

2.2 Summe der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit -6.740.831,59

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 
der Ergebnisrechnung  
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 1.820.369,68

2.4 Summe der Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit 547.709,50

2.5 Summe der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit -3.535.217,77

2.6 Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf aus Investitionstätigkeit  
(Saldo aus 2.4 und 2.5) -2.987.508,27

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) -1.167.138,59

2.8 Summe der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 0,00

2.9 Summe der Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 0,00

2.10 Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus 2.8 und 2.9) -1.167.138,59

2.11 Änderung des Finanzierungsmittel­
bestands zum Ende des Haushalts­
jahres (Saldo aus 2.7 und 2.10) -1.167.138,59

2.12 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
haushaltsunwirksamen Einzahlungen 
und Auszahlungen -158.539,27

2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 3.370.573,40

2.14 Veränderung des Bestands an 
Zahlungsmitteln  
(Saldo aus 2.11 und 2.12) -1.325.677,86

2.15 Endbestand an Zahlungsmitteln  
am Ende des Haushaltsjahres  
(Saldo aus 2.13 und 2.14) 2.044.895,54

3. Bilanz
3.1 Immaterielles Vermögen 0
3.2 Sachvermögen 31.141.852
3.3 Finanzvermögen 11.477.847
3.4 Abgrenzungsposten 24.713
3.5 Nettoposition 0,00
3.6 Gesamtbetrag auf der Aktivseite 

(Summe aus 3.1 bis 3.5) 42.644.412
3.7 Basiskapital -26.595.650
3.8 Rücklagen -1.053.340
3.9 Fehlbeträge des ordentlichen 

Ergebnisses 0,00
3.10 Sonderposten -12.979.233
3.11 Rückstellungen -317.564
3.12 Verbindlichkeiten -1.319.649
3.13  Passive Rechnungsabgrenzungsposten -378.976
3.14 Gesamtbetrag auf der Passivseite 

(Summe aus 3.7 bis 3.13) 42.644.412

Der Jahresabschluss 2020 einschließlich Rechenschaftsbericht 
liegt in der Zeit vom 26.06.2026 bis zum 08.07.2026 (je einschließ-
lich) im Rathaus der Gemeinde Zaberfeld – Schloßberg 9, 74374 
Zaberfeld – Zimmer 2 während der üblichen Sprechzeiten zur 
Einsichtnahme aus.
Zaberfeld, 25.06.2026
Gez. Diana Danner
Bürgermeisterin

Jahresabschluss der Gemeinde Zaberfeld  
für das Jahr 2021
Aufgrund von § 95b der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg hat der Gemeinderat der Gemeinde Zaberfeld in seiner Sit-
zung am 16.06.2026 den Jahresabschluss für das Jahr 2021 mit 
folgenden Werten festgestellt:

1. Ergebnisrechnung� EUR
1.1 Summe der ordentlichen Erträge 9.394.185,16
1.2 Summe der ordentlichen 

Aufwendungen -8.983.156,77
1.3 Ordentliches Ergebnis  

(Saldo aus 1.1 und 1.2) 411.028,39
1.4 Außerordentliche Erträge 244.645,36
1.5 Außerordentliche Aufwendungen -19.824,98
1.6 Sonderergebnis  

(Saldo aus 1.4 und 1.5) 224.820,38
1.7 Gesamtergebnis  

(Summe aus 1.3 und 1.6) 635.848,77
2. Finanzrechnung
2.1 Summe der Einzahlungen aus  

laufender Verwaltungstätigkeit 8.567.174.77
2.2 Summe der Auszahlungen aus  

laufender Verwaltungstätigkeit -7.838.322,07
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 

der Ergebnisrechnung  
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 728.852,70

2.4 Summe der Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit 824.800,00
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Schritt für die Entwicklung des Areals in der Ortsmitte Zaberfeld 
eingeleitet. Die Projektfläche umfasst die gemeindeeigenen 
Grundstücke im Bereich Schloßberg/Leonbronner Straße und soll 
künftig einer Wohnnutzung sowohl für junge Familien als auch 
Seniorinnen und Senioren sowie Beschäftigte vor Ort zugeführt 
werden. Auf Basis einer Standortanalyse wurde ein städtebau-
liches Konzept entwickelt, das als Orientierung für interessierte 
Investoren dient. Ziel ist es, eine qualitätsvolle und ortsverträg-
liche Wohnbebauung zu ermöglichen und zugleich ausreichend 
Spielraum für innovative und wirtschaftlich tragfähige Lösungen 
zu lassen. Neben einer angemessenen Einbindung in das Orts-
bild spielen auch Aspekte wie Erschließung, Aufenthaltsqualität 
und eine funktionale Stellplatzlösung eine wichtige Rolle bei 
der Projektentwicklung. Mit dem nun beschlossenen freiwilligen 
Bieterverfahren sollen geeignete Investoren angesprochen wer-
den. Interessierte Bewerber werden aufgefordert, neben einem 
Kaufpreisangebot auch ein Planungs- und Nutzungskonzept 
einzureichen. Die eingehenden Konzepte werden anschließend 
bewertet; ausgewählte Bewerber erhalten Gelegenheit, ihre 
Ideen im Gemeinderat vorzustellen. Die STEG Stadtentwicklung 
GmbH wird das Verfahren entsprechend der abgestimmten Zeit-
planung vorbereiten und begleiten. Ergänzend zur öffentlichen 
Bekanntmachung ist vorgesehen, potenzielle Investoren gezielt 
anzusprechen.
Neubau Feuerwehrhaus Zaberfeld – Beauftragung Bieter­
gemeinschaft Lehmann Architekten, Offenburg und AO 
Landschaftsarchitekten.Stadtplaner.Ingenieure, Mainz
Die Bietergemeinschaft Lehmann Architekten aus Offenburg 
und AO Landschaftsarchitekten.Stadtplaner.Ingenieure aus 
Mainz wurden mit den Architektenleistungen für den Neubau 
des Feuerwehrhauses Zaberfeld beauftragt. Die Auftragssumme 
für die Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 bis 9 beträgt 
744.672,23 Euro. Dem Beschluss ging ein umfangreiches europa-
weites Vergabeverfahren voraus. Auf die Ausschreibung gingen 
insgesamt 203 Bewerbungen ein. Nach einem Planungswettbe-
werb mit 13 eingereichten Entwürfen wurde der Entwurf der nun 
beauftragten Bietergemeinschaft von einer unabhängigen Fach-
jury mit dem ersten Preis ausgezeichnet. Das neue Feuerwehr-
haus soll den Zusammenschluss der bisherigen Einsatzabtei-
lungen an einem zentralen Standort ermöglichen und optimale 
Voraussetzungen für den Einsatzdienst, die Kinder- und Jugend-
feuerwehr sowie die ehrenamtliche Arbeit der Feuerwehr schaf-
fen. Parallel zur weiteren Planung laufen bereits die Vergabever-
fahren für die Fachplanungen sowie die weiteren vorbereitenden 
Schritte. Nach derzeitiger Planung soll der Förderantrag Anfang 
2027 gestellt werden. Die Inbetriebnahme des neuen Feuerwehr-
hauses wird aktuell für Ende 2029 angestrebt.
Kommunale Wärmeplanung – Abschlussbericht
Der Gemeinderat hat den Abschlussbericht zur kommunalen 
Wärmeplanung für Zaberfeld beschlossen. Der Wärmeplan zeigt 
auf, wie die Wärmeversorgung in unserer Gemeinde langfristig 
klimafreundlich, bezahlbar und zukunftssicher gestaltet werden 
kann. Im Rahmen der Planung wurden der aktuelle Wärmebe-
darf, die vorhandenen Heizsysteme sowie die Potenziale für er-
neuerbare Energien untersucht. Die Ergebnisse zeigen, dass der 
größte Teil des Wärmebedarfs in privaten Haushalten entsteht 
und die Wärmeversorgung derzeit noch überwiegend auf Heizöl 
und Gas basiert. Gleichzeitig bestehen insbesondere bei älteren 
Gebäuden und Heizungsanlagen Möglichkeiten, den Energie
verbrauch und die CO₂-Emissionen zu reduzieren. Der Wärme-
plan macht deutlich, dass für Zaberfeld dezentrale Lösungen 
wie Wärmepumpen und erneuerbare Energien für die Zukunft 
im Fokus stehen werden. Mit dem Beschluss des Wärmeplans 
hat der Gemeinderat außerdem die Verwaltung beauftragt, 
erste Maßnahmen im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten 
vorzubereiten und zu planen. Dazu gehören insbesondere das 
Etablieren von Informationsveranstaltung wie beispielsweise 
das geplante Energieforum im Herbst 2026, die Prüfung von 
Fördermöglichkeiten oder das Aufstellen eines Sanierungsfahr
planes für gemeindeeigene Gebäude sowie die Fortschreibung 
des kommunalen Energiemanagements. Bei all diesen Themen 
wird Serina Hirschmann, Klimaschutzmanagerin beim Gemein-
deverwaltungsverband, unterstützend mitwirken. Wichtig ist: 

2.5 Summe der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit -1.714.363,99

2.6 Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf aus Investitionstätigkeit 
(Saldo aus 2.4 und 2.5) -889.563,99

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) -160.711,29

2.8 Summe der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 0,00

2.9 Summe der Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 0,00

2.10 Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus 2.8 und 2.9) -160.711,29

2.11 Änderung des Finanzierungsmittel­
bestands zum Ende des Haushalts­
jahres (Saldo aus 2.7 und 2.10) -160.711,29

2.12 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
haushaltsunwirksamen Einzahlungen 
und Auszahlungen 2.371.380,70

2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 2.044.895,54
2.14 Veränderung des Bestands an Zah­

lungsmitteln (Saldo aus 2.11 und 2.12) 2.210.669,41
2.15  Endbestand an Zahlungsmitteln  

am Ende des Haushaltsjahres  
(Saldo aus 2.13 und 2.14) 4.255.564,95

3. Bilanz
3.1 Immaterielles Vermögen 10.459
3.2 Sachvermögen 31.011.569
3.3 Finanzvermögen  11.849.974
3.4 Abgrenzungsposten 27.350
3.5 Nettoposition 0,00
3.6 Gesamtbetrag auf der Aktivseite 

(Summe aus 3.1 bis 3.5) 42.899.352
3.7 Basiskapital -26.415.379
3.8 Rücklagen -1.689.189
3.9 Fehlbeträge des ordentlichen 

Ergebnisses 0,00
3.10 Sonderposten -12.600.923
3.11 Rückstellungen -317.564
3.12 Verbindlichkeiten -1.506.249
3.13 Passive Rechnungsabgrenzungsposten -370.048
3.14 Gesamtbetrag auf der Passivseite 

(Summe aus 3.7 bis 3.13) 42.899.352

Der Jahresabschluss 2020 einschließlich Rechenschaftsbericht 
liegt in der Zeit vom 26.06.2026 bis zum 08.07.2026 (je einschließ-
lich) im Rathaus der Gemeinde Zaberfeld – Schloßberg 9, 74374 
Zaberfeld – Zimmer 2 während der üblichen Sprechzeiten zur 
Einsichtnahme aus.
Zaberfeld, den 25.06.2026
Gez. Diana Danner
Bürgermeisterin

Aus dem GemeinderatAus dem Gemeinderat

Ratssplitter 16.06.2026
Ausschreibung Projektentwicklung „Ortsmitte II“ Zaberfeld
Der Gemeinderat hat die Bebauungsstudie für die Projektent-
wicklungsfläche „Ortsmitte II“ zur Kenntnis genommen und die 
STEG Stadtentwicklung GmbH mit der Durchführung der Aus-
schreibung beauftragt. Mit dem Beschluss wird der nächste 
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Aus dem kommunalen Wärmeplan ergeben sich derzeit keine 
unmittelbaren Verpflichtungen sowohl für die Gemeinde als auch 
für Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer. 
Der Wärmeplan dient zunächst als Orientierung und Planungs-
grundlage für die zukünftige Entwicklung der Wärmeversorgung 
in unserer Gemeinde.
Ferienbetreuung Grundschule, hier: interkommunale Zu­
sammenarbeit
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Ferienbetreuung für die 
3. Ferienwoche in den Sommerferien ab dem kommenden Schul-
jahr 2026/2027 gemeinsam mit der Gemeinde Pfaffenhofen und 
der Stadt Güglingen zu organisieren. Hintergrund ist die schritt-
weise Umsetzung des Ganztagsförderungsgesetzes (GaFöG). Ab 
dem Schuljahr 2026/2027 besteht zunächst für Kinder der ersten 
Klassenstufe ein Rechtsanspruch auf ganztägige Betreuung, der in 
den Folgejahren auf weitere Klassenstufen ausgeweitet wird. Die-
ser Anspruch umfasst auch die Ferienzeiten. Das Gesetz sieht vor, 
dass die Betreuung an höchstens 20 Ferientagen pro Jahr entfallen 
darf. In Zaberfeld gab es bisher 25 Schließtage. Um die gesetzli-
chen Anforderungen künftig einzuhalten und gleichzeitig ein ver-
lässliches Angebot sicherzustellen, wurde gemeinsam mit Güglin-
gen und Pfaffenhofen ein interkommunales Betreuungskonzept 
entwickelt. Künftig wird die Betreuung in der dritten Sommerfe-
rienwoche im jährlichen Wechsel von einer der drei Kommunen 
organisiert und steht Kindern aus allen beteiligten Kommunen 
offen. Die Sommerferienwochen vier bis sechs werden weiterhin 
von jeder Kommune eigenständig angeboten. Die Organisati-
on erfolgt zunächst durch die Stadt Güglingen im kommenden 
Schuljahr 2026/2027. Pfaffenhofen übernimmt das Schuljahr 
2027/2028 und Zaberfeld 2028/2029. Anschließend wird die Ro-
tation fortlaufend in gleicher Reihenfolge weitergeführt. Für die 
dritte Sommerferienwoche gelten jeweils die organisatorischen 
Regelungen und Gebühren der durchführenden Kommune. Des 
Weiteren hat der Gemeinderat beschlossen das „Spielstadt-Feri-
enangebot“ der ev. Kirchengemeinde in den Herbstferien 2026, 
welches großen Zuspruch bei den Kindern findet, von 7.00 bis 
9.00 Uhr mit dem Team der Grundschulbetreuung sowie von 
14.00 bis 15.00 Uhr mit ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 
der „Spielstadt“ zu ergänzen. Damit ist auch in den Herbstferien 
der Rechtsanspruch nach dem Ganztagesförderungsgesetz für 
die Schülerinnen und Schüler der Grundschule gewährleistet.
Kalkulation der Nutzungsgebühren für öffentliche Gebäude 
der Gemeinde
Der Gemeinderat hat die Neufassung der Benutzungssatzung 
sowie der Entgeltregelungen für die kommunalen Gebäude be-
schlossen. Ziel der Überarbeitung ist es, die bestehenden Rege-
lungen an die aktuellen Rahmenbedingungen anzupassen und 
die Nutzung künftig einfacher und einheitlicher zu gestalten. Die 
bisherigen Entgeltordnungen für die kommunalen Gebäude und 
die Mehrzweckhalle stammen überwiegend aus den Jahren 2001 
beziehungsweise 2005 und wurden zuletzt im Jahr 2023 im Zu-
sammenhang mit dem Umsatzsteuerrecht angepasst. Aufgrund 
veränderter Nutzungsbedingungen und organisatorischer An
forderungen wurde nun eine grundlegende Überarbeitung vor-
genommen. Im Zuge der Neufassung werden die bisherigen Re-
gelungen für die Mehrzweckhalle und die öffentlichen Gebäude 
der Gemeinde in einer gemeinsamen Satzung zusammengeführt. 
Damit sollen Abläufe vereinfacht und der Verwaltungsaufwand 
reduziert werden. Die Überprüfung der Entgelte hat gezeigt, dass 
die bisherigen Gebühren für Bürgerhäuser, kleinere Räume und 
Küchen grundsätzlich weiterhin angemessen sind und daher 
unverändert bleiben. Anpassungsbedarf besteht jedoch bei der 
Mehrzweckhalle. Hier wird das Nutzungsentgelt von bisher 200 
Euro auf künftig 372 Euro pro Veranstaltungstag erhöht. Hinter-
grund sind die deutlich gestiegenen kalkulatorischen Kosten des 
Gebäudebetriebs. Die bestehende Hausmeisterpauschale bleibt 
grundsätzlich erhalten. Für zusätzlichen Aufwand, insbesondere 
bei erhöhtem Betreuungs- oder Reinigungsbedarf, werden er-
gänzende Pauschalregelungen eingeführt. Auch die Regelungen 
für Vereine werden vereinfacht. Künftig erfolgt die Abrechnung 
einheitlich über die Vereinsförderrichtlinien. Für Vereinsnutzun-
gen gilt damit grundsätzlich ein Entgelt von 2 Euro je Belegungs-
stunde. Die bisherige Staffelung nach Mitgliederzahlen entfällt. 

Trotz der Anpassung der Gebühren werden die gemeindeeige-
nen Gebäude aber dennoch nicht kostendeckend betrieben 
werden können. Die weitere Entwicklung und langfristige Aus-
richtung der öffentlichen Gebäude werden deshalb weiterhin 
regelmäßig überprüft.
Entwurf der Neuregelung zum Kostenersatz mit Verbänden
Bereits im April hat der Gemeinderat beschlossen, dass Tätig-
keiten für den Zweckverband „Obere Zabergäugruppe“ und 
den Wasserverband Zaber, die beide ihren Verwaltungssitz im 
Zaberfelder Rathaus haben, innerhalb der regulären Arbeitszeit 
der Gemeindeverwaltung erbracht werden können und die Nut-
zung kommunaler Ressourcen grundsätzlich möglich ist. Mit der 
nun vorgesehenen Neuregelung für den Kostenersatz soll hierfür 
künftig ein entsprechender finanzieller Ausgleich an die Gemein-
de Zaberfeld erfolgen. Hintergrund der Neuregelung sind Emp-
fehlungen aus den Prüfungen durch die Gemeindeprüfanstalt. 
Dabei wurde angeregt, die bisher unterschiedlichen Regelungen 
zur Abrechnung von Leistungen und zur Nutzung kommunaler 
Ressourcen transparenter und einheitlicher zu gestalten. Künf-
tig sollen die tatsächlich erbrachten Leistungen verursachungs
gerechter abgerechnet werden. Vorgesehen ist insbesondere, 
Bauhofleistungen stundenbasiert zu verrechnen sowie Verwal-
tungsleistungen und Geschäftsaufwendungen nachvollziehbar 
zu erfassen. Gleichzeitig sollen bisherige Pauschalregelungen 
angepasst beziehungsweise ersetzt werden. Mit seiner Zustim-
mung kann der Zaberfelder Gemeinderat die neuen vorgeschla-
genen Regelungen ab dem 01.01.2027 mittragen. Im nächsten 
Schritt wird die Neuregelung des Kostenersatzes Thema sein in 
den jeweiligen Verbandsversammlungen der beiden Verbände. 
Sollten sich dort Änderungen ergeben, wird der Gemeinderat er-
neut über die Kostenersätze beraten.
Feststellung der Jahresrechnungen 2020 und 2021
Der Gemeinderat der Gemeinde Zaberfeld hat die Jahresrech-
nungen 2020 und 2021 entsprechend der vorgelegten Werte 
beschlossen. Das Jahr 2020 war das erste Haushaltsjahr nach 
der Umstellung auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rech-
nungswesen (NKHR), das in Baden-Württemberg seit dem 1. Ja-
nuar 2020 verpflichtend anzuwenden ist. Mit der Umstellung war 
neben der laufenden Haushaltsführung auch die Erstellung einer 
Eröffnungsbilanz und die vollständige Bewertung des kommu-
nalen Vermögens verbunden. Aufgrund personeller Kapazitäten 
sowie notwendiger Klärungen im Zusammenhang mit der Eröff-
nungsbilanz konnte der Gemeinderat erst im vergangenen Jahr 
die Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2020 sowie den letzten kame-
ralen Jahresabschluss 2019 beschließen. Die Jahresrechnungen 
2020 und 2021 konnte die Kämmerei nun fertigstellen und dem 
Gemeinderat zur Beschlussfassung vorlegen. Die noch fehlenden 
Jahresabschlüsse für die Jahre 2022 bis 2025 arbeitet die Ver
waltung aktuell auf und werden dem Gremium ebenfalls zeitnah 
zur Beschlussfassung vorgelegt.
Bauvorhaben
•	 Errichtung eines Balkons mit Außentreppe an einem bestehen-

den Wohnhaus in Ochsenburg, Eppinger Straße 84, Flst. 3443
•	 Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung und 

Pkw-Garage in Zaberfeld, Zanderweg 12, Flst. 4836
Der Gemeinderat hat beiden Bauanträgen zugestimmt.

Aus dem RathausAus dem Rathaus

Zeugenaufruf: Kater durch Schüsse aus 
Luftdruckwaffe schwer verletzt
Ein siebenjähriger Kater, wurde am Freitag, 19.06.2026, in der 
Sternenfelser Straße in Leonbronn mit schweren Verletzungen 
aufgefunden. Bei einer tierärztlichen Untersuchung stellte sich 
heraus, dass das Tier mehrfach mit einer Luftdruckwaffe beschos-
sen worden war.
Eines der im Körper befindlichen Projektile konnte in einer Ope-
ration erfolgreich entfernt werden. Zwei weitere Geschosse be
finden sich jedoch an Stellen, an denen eine operative Entfernung 
derzeit nicht möglich ist. Der Kater muss nun mit den verbleiben-
den Projektilen leben und wird weiterhin tierärztlich betreut.
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Ein Friedhof ist ein Ort des Gedenkens, der Trauer und des stil-
len Erinnerns. Umso erschütternder ist es, dass ein solcher Dieb-
stahl ausgerechnet an einer Stätte begangen wurde, die für viele 
Menschen eine besondere emotionale Bedeutung besitzt. Die 
Tat hinterlässt nicht nur bei uns ein Gefühl der Fassungslosigkeit, 
sondern stellt auch einen respektlosen Eingriff in die Würde die-
ses Ortes dar.
Neben der moralischen Dimension ist durch den Diebstahl auch 
ein finanzieller Schaden für die Gemeinde entstanden. Die ent-
wendeten Fallrohre müssen ersetzt und entstandene Schäden 
behoben werden.
Der Vorfall wurde umgehend zur Anzeige gebracht.
Die Gemeinde bittet die Bevölkerung um Mithilfe: Wer am ver-
gangenen Wochenende verdächtige Beobachtungen im Bereich 
des Leonbronner Friedhofs gemacht hat oder Hinweise zu den 
Tätern geben kann, wird gebeten, sich an das Ordnungsamt der 
Gemeinde Zaberfeld zu wenden.
Kontakt:
Ordnungsamt Zaberfeld
Telefon 07046/9626-10
E-Mail: sabrina.mueller@zaberfeld.de
Jeder Hinweis kann dazu beitragen, die Verantwortlichen zu 
ermitteln und weitere derartige Vorfälle zu verhindern.
� Gemeindeverwaltung Zaberfeld

Reparaturarbeiten am Dach des Naturparkzentrums
Durch ein schweres Unwetter mit starkem Hagelschlag Ende 
Mai wurde das Flachdach des Naturparkzentrums erheblich be-
schädigt. Die erforderlichen Reparaturarbeiten werden derzeit 
vorbereitet. Voraussichtlich im Juli wird das Gebäude vollständig 
eingerüstet, anschließend beginnen – abhängig von der Material
verfügbarkeit – die notwendigen Sanierungsmaßnahmen.

 
Naturparkzentrum an der Ehmetsklinge� © Gemeinde Zaberfeld

Für Besucherinnen und Besucher ergeben sich daraus keine 
Einschränkungen: Der Betrieb des Naturparkzentrums kann 
während der gesamten Bauzeit uneingeschränkt fortgeführt 
werden. Zum Schutz der Besucher wird im Eingangsbereich ein 
Passanten-Schutzdach errichtet, sodass ein sicherer Zugang zum 
Gebäude jederzeit gewährleistet ist.
Wir bitten um Verständnis für die vorübergehenden Bauarbei-
ten und danken allen Besucherinnen und Besuchern für ihr Ver
ständnis.

Deutsche Rentenversicherung –  
Nächster Sprechtag in Zaberfeld
Der nächste Sprechtag, rund um das Thema „gesetzliche Renten-
versicherung“ findet am Mittwoch, 1. Juli, im Rathaus statt. Ver-
einbaren Sie hierfür rechtzeitig beim Bürgermeisteramt Zaber-
feld, Frau Krempel, Tel. 07046/9626-10, E-Mail: andrea.krempel@
zaberfeld.de einen Termin.

Zu verschenken
•	 eine alte Zither, Tel. 4073176.
Wer etwas zu verschenken hat, darf dies gerne das Bürgermeis-
teramt Zaberfeld, Tel. 9626-31 wissen lassen. Bekanntgaben in 
dieser Rubrik sind selbstverständlich kostenfrei.

Die Polizei hat Ermittlungen wegen eines Verstoßes gegen das 
Tierschutzgesetz aufgenommen und bittet die Bevölkerung um 
Mithilfe.
Wer in den vergangenen Wochen verdächtige Beobachtungen 
gemacht hat, Schussgeräusche wahrgenommen hat oder Hin-
weise zu Personen geben kann, die mit einer Luftdruckpistole 
oder einem ähnlichen Gegenstand auf Tiere geschossen haben 
könnten, wird gebeten, sich bei der zuständigen Polizeidienst-
stelle in Brackenheim, Tel. 07135/6096 zu melden.
Tierquälerei ist kein Kavaliersdelikt. Wer einem Tier vorsätzlich 
Leid zufügt, begeht eine Straftat.

Hitzewarnung für die Gemeinde Zaberfeld
Seit Montag, 22.06. besteht eine amtliche Warnung vor 
extremer Hitze für den Landkreis Heilbronn und damit  
auch die Gemeinde Zaberfeld.
Mit Blick auf die Wettervorhersagen für die nächsten Tage 
wird die Hitzewarnung voraussichtlich bis zum Montag 
andauern. Es sollen Temperaturen bis zu 40 Grad erreicht 
werden, die in der Nacht nicht unter 20 Grad abkühlen. Die 
Temperaturen sind für den menschlichen Körper extrem 
belastend.
Bitte beachten Sie für Ihre eigene Gesundheit folgende 
Empfehlungen des Bundesministeriums für Gesundheit:
•	 Bleiben Sie im Schatten und vermeiden Sie Anstrengung.
•	 Versuchen Sie Ihre Wohn- und Schlafräume kühl zu 

halten.
•	 Trinken Sie ausreichend Wasser und essen Sie leichte 

Kost.
•	 Achten Sie insbesondere auf Kinder und Ältere.
Darüber hinaus weißt die Gemeindeverwaltung darauf hin:
•	 Sollten Sie sich im Außenbereich aufhalten müssen, su-

chen Sie nach Abkühlung unter Bäumen und entlang von 
Gewässern.

•	 Achten Sie beim Baden im See auf eine Kopfbedeckung 
und ausreichend Sonnenschutz auf den Liegewiesen.

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der 
Gemeinde Zaberfeld: www.zaberfeld.de/hitze
Trotz der sommerlichen Hitze und dem 
Wasserbedarf für Vegetation und Ab
kühlung achten Sie bitte dennoch auf 
einen ressourcensparenden Umgang mit 
Wasser.
Kommen Sie gut durch die Hitze!

Diebstahl auf dem Leonbronner Friedhof – 
Gemeinde bittet um Hinweise
Mit großer Bestürzung musste die Gemeinde am vergangenen 
Wochenende einen Vorfall auf dem Leonbronner Friedhof fest-
stellen: Unbekannte Täter haben mehrere Fallrohre am Gebäude 
abmontiert und entwendet. Nach derzeitigen Erkenntnissen liegt 
die Vermutung nahe, dass es die Täter auf das darin enthaltene 
Kupfer abgesehen hatten.
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Ortsbücherei ZaberfeldOrtsbücherei Zaberfeld

Bücherei am 26.06. und am 02.07. geschlossen
Die Bücherei bleibt an folgenden Tagen geschlossen:
Freitag, 26.06.; Donnerstag, 02.07.; Donnerstag, 16.07.; Freitag, 
17.07.� Ihr Bücherei-Team

Jubilare und standesamtliche MitteilungenJubilare und standesamtliche Mitteilungen

Sterbefälle, Geburten und Eheschließungen 

Eheschließung
Am 20.06.2026 in Bretten
Anna Maria Sura und Paskal Weiß

Freiwillige Feuerwehr ZaberfeldFreiwillige Feuerwehr Zaberfeld

Maschinisten Übung
Einsatzabteilung 1
Die Maschinisten der Einsatzabteilung 1 treffen sich am Montag, 
29. Juni 2026 um 19.30 Uhr am Zaberfelder Feuerwehrhaus zu 
einer Übung.� Simon Achauer, Abt.-Kmdt.
Einsatzabteilung 2
Die Maschnisten der Einsatzabteilung 2 treffen sich am Montag, 
29. Juni 2026 um 19.30 Uhr am Ochsenburger Feuerwehrhaus zu 
einer Übung.� Daniel Gansohr, Abt.-Kmdt.

Rauchmelder retten Leben

Was ist sonst noch los? 

Gemeinsamer Terminkalender Mittleres und Oberes Zabergäu
Vorschau Juli 2026

Auszug aus dem digitalen gemeinsamen Veranstaltungskalender mit Stand zum Redaktionsschluss vom 23.06.2026.  
Hinweis: Hier können lediglich die Termine abgedruckt werden, die auch seitens der Vereine u.ä. erfasst wurden.

3. Juli – 5. Juli 2026
– �Reitclub Güglingen e. V. – Süddeutsche Ponymeisterschaf-

ten 2026 – Reitanlage Faller, Frauenzimmern

4. Juli 2026
– �Obst- und Gartenbauverein Güglingen e. V. – Jahresausflug 

nach Weikersheim
– �Gesangverein Eintracht Zaberfeld e. V. – Flohmarkt – Mehr-

zweckhalle Zaberfeld
– �Obst- und Gartenbauverein Zaberfeld – OGV Kanutour  

mit Ökologieführung im Biotop Zugwiesen – Ludwigsburg/
auf dem Neckar

– �Gesangverein Liederkranz Frauenzimmern – Sommerkon-
zert Chöre Frauenzimmerns – Pfarrgarten Frauenzimmern

5. Juli 2026
– �Naturschutzverein Zaberfeld – Hüttentreff/Stammtisch – 

Spitzenberghütte
– �Ev. Kirchengemeinde Pfaffenhofen-Weiler – Gemeindefest – 

Schneckenhaus in Weiler
– Römermuseum Güglingen – Öffentliche Führung

10. Juli 2026
– �Starke Frauen Güglingen – Stadtführung „Von der Haus

geburt zum Familienzentrum“ – Treffpunkt Mediothek Güg-
lingen

– �Starke Frauen Güglingen – „Über das Gebären eines Kindes“ 
Vortrag mit Hebamme Cornelia Enning – Herzogskelter 
Güglingen

10. Juli – 12. Juli 2026
– �Reitclub Güglingen e. V. – Güglinger Springtage 2026 – Reit-

anlage Faller, Frauenzimmern

11. Juli 2026
– �Gästeführer der Stadt Güglingen – Öffentliche Stadtführung 

– Marktplatzlinde im Herzen Güglingens

11. Juli – 12. Juli 2026
– �Dorffestverein Weiler e. V. – 9. Dorffest in Weiler – Backhaus-

platz Weiler

12. Juli 2026
– SV Frauenzimmern – Sommerfest – Sportgelände

18. Juli 2026
– �Liederkranz Pfaffenhofen e. V. und GVV – Reparatur-Café 

Oberes Zabergäu – Wilhelm-Widmaier-Halle Pfaffenhofen

18. Juli – 19. Juli 2026
– �Feuerwehr Zaberfeld – Fest der Einsatzabteilung 1 – Feuer-

wehrhaus Zaberfeld

19. Juli 2026
– �Römermuseum Güglingen – „Frauen“-Trilogie – Teil 2: Ver-

nunft? – Römermuseum
– Römermuseum Güglingen – Familienführung

23. Juli 2026
– �Herzogskelterteam – Das Team der Herzogskelter lässt den 

Weinbrunnen in Güglingen fließen – Deutscher Hof Güg
lingen

24. Juli 2026
– �FIZ und Mediothek Güglingen – Goldener Morgen – FIZ 

Güglingen
– �Starke Frauen Güglingen – Tête-à-Tête mit den Musen – 

Güglingen, Stockheimer Str. 4, im Glashaus 4k

24. Juli – 26. Juli 2026
–Heimatverein Leonbronn e. V. – Ausflug Heimatverein

30. Juli – 3. August 2026
– TSV Pfaffenhofen – Zabergäupokal – Sportheim TSV

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
Für den Inhalt der in den nachfolgenden Rubriken abgedruckten Beiträge sind die jeweils einsendenden Institutionen, Parteien, 
Vereine und Organisationen zuständig. Die Gemeinde übernimmt für die Richtigkeit des Inhalts keine Verantwortung.
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für bestimmte Bewegungsformen mit je vier passenden Übun-
gen in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden. Dabei werden 
verschiedene Motorikbereiche gefördert – etwa Balancieren, 
Springen oder Klettern. Nach erfolgreicher Bewältigung erhal-
ten die Kinder als Anreiz Drachenaufkleber für ihr „Stickerheft“, 
das so nach und nach gefüllt werden kann. Ein neuntes Tier, das 
Chamäleon, ermöglicht den Kindern, ein eigenes Bewegungsziel 
festzulegen, beispielsweise Laufradfahren oder Treppen hüpfen.
Das Programm fördert motorische, kognitive und soziale Fähig-
keiten, macht Lust auf Bewegung und legt damit einen wichtigen 
Grundstein für einen starken Start in die Schule. Für das passende 
Equipment erhalten teilnehmende Einrichtungen vom Gesund-
heitsamt eine Bewegungstasche, in der alle benötigten Materia-
lien enthalten sind.
Interessierte Einrichtungen und Fachkräfte können sich gerne 
für alle Fragen rund um den Bewegungspass und die kommende 
Schulung an Claudia Kärcher-Schädel vom Gesundheitsamt des 
Landratsamts Heilbronn wenden unter Telefon 07131/994-615 
oder -8712.

Online-Vortrag am 8. Juli: „Babys erster Brei“
Beim Online-Vortrag von 19.00 bis 20.30 Uhr lernen die Teil
nehmerinnen und Teilnehmer den Ernährungsplan für das erste 
Lebensjahr ihres Babys kennen und erfahren, wie die Umstellung 
auf die Beikost gelingt und wann und wie sie erfolgen sollte. Prak-
tische Tipps erleichtern den Einstieg.
Der Vortrag wird von der Landesinitiative BEKI - Bewusste Kinder-
ernährung gefördert, die Teilnahme ist daher kostenfrei. Die Ver-
anstaltung wird von BEKI-Referentin Iris Lehbauer durchgeführt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich über das An
meldeportal https://www.landkreis-heilbronn.de/ 
anmeldeportal-ernaehrung.130152.htm der BE-
KI-Koordinationsstelle des Stadt- und Land
kreises Heilbronn oder über den nachstehenden 
QR-Code.

WaldNetzWerk e. V.
Waldblick – auf Baumhöhlen, wo die Fledermäuse wohnen
Fr., 3. Juli, 18.00 Uhr
Unsere Waldflächen haben so unterschiedliche Aufgaben, die 
meist auch auf ein und derselben Fläche erfüllt werden; so ist 
dies auch beim Naturschutz im Wald. Der Abendspaziergang 
mit Förster Jürgen Stahl beschäftigt sich mit den Fledermäusen, 
die den Lebensraum Wald benötigen und dort auch ihre Spuren 
hinterlassen. Bei seiner Rundtour mit Start am Jägersee geht es 
um verschiedene Fledermausarten im Wald, um ihre Spuren an 
Baumindividuen, um den Wert von Totholz sowie um die Bedeu-
tung der Bäume als Wochenstube oder Sommerquartier. Da die 
Fledermäuse abends unterwegs sind, können wir höchstwahr-
scheinlich welche sehen – auf jeden Fall machen wir ihre Geräu-
sche für uns hörbar und erfahren, wie sie mit ihren Ohren sehen 
können. Der Abendspaziergang mit Förster Jürgen Stahl findet in 
Eppingen statt und ist kostenfrei. Treffpunkt ist am Waldparkplatz 
am Jägersee. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Info unter info@waldnetzwerk.org und telefonisch unter 07131/ 
994-1181. Alle WaldNetzWerk-Programme sind im Waldplaner 
und unter www.waldnetzwerk.org zu finden.

Aus den Tourismusverbänden

Kraichgau-Stromberg-TourismusKraichgau-Stromberg-Tourismus

Tourismuspolitik im Land der 1000 Hügel: 
Bundesverband Deutsche Mittelgebirge tagt in 
Bretten
Der Bundesverband Deutsche Mittelgebirge e. V. (BVDM) tagte 
vom 14. bis 16. Juni 2026 mit rund 30 Vertreterinnen und Ver

Mitteilungen anderer Ämter, 
Behörden und Stellen

Landratsamt HeilbronnLandratsamt Heilbronn

Vorsicht vor Betrugsversuchen
Betrüger geben sich als Mitarbeitende von Pflegestützpunk­
ten aus Vorsicht vor Betrugsversuchen
Der Pflegestützpunkt Landkreis Heilbronn warnt aktuell vor be-
trügerischen Telefonanrufen, bei denen sich die Anrufenden 
fälschlicherweise als Mitarbeitende des Pflegestützpunkts aus-
geben. Ziel dieser Täuschung ist es, Vertrauen zu erschleichen, 
an persönliche Daten zu gelangen oder Betroffene zu unnötigen 
bzw. kostenpflichtigen Leistungen zu bewegen.
Die Anrufer wirken häufig professionell und vertrauenswürdig, 
geben vor, im Rahmen der Pflegeberatung tätig zu sein, und bie-
ten vermeintliche Unterstützung bei Anträgen oder Leistungs-
prüfungen an. Dabei bauen sie gezielt Druck auf und drängen auf 
schnelle Entscheidungen. Gegebenenfalls wird auch versucht, 
kurzfristig Hausbesuche zu vereinbaren – offenbar mit dem Ziel, 
direkten Zugang zur Wohnung zu erhalten.
Der Pflegestützpunkt Landkreis Heilbronn weist ausdrücklich 
darauf hin, dass er keine unangekündigten Telefonanrufe macht, 
um persönliche Daten abzufragen oder Verträge abzuschließen. 
Der Pflegestützpunkt berät Bürgerinnen und Bürger kosten-
frei und ist ausschließlich auf Initiative der Ratsuchenden tätig. 
Hausbesuche erfolgen nur auf ausdrücklichen Wunsch und nach 
vorheriger, transparenter Terminvereinbarung. Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Pflegestützpunkts fordern niemals dazu auf, 
kostenpflichtige Verträge mit ihnen abzuschließen.
Hinweise zum Schutz vor Betrug
Der Pflegestützpunkt Landkreis Heilbronn empfiehlt generell 
folgendes Vorgehen, sollte ein Anruf von Unbekannten erfolgen:
•	 Machen Sie am Telefon gegenüber Anrufern, die Sie nicht 

kennen, keine Angaben zu persönlichen oder finanziellen Ver-
hältnissen.

•	 Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen und beenden Sie das 
Gespräch, wenn Ihnen etwas ungewöhnlich erscheint.

•	 Lehnen Sie Hausbesuche strikt ab und geben Sie Ihre Anschrift 
nicht weiter, sofern Sie nicht selbst den Pflegestützpunkt ange-
rufen und dabei um einen Hausbesuch gebeten haben.

•	 Nehmen Sie im Zweifel selbst Kontakt zum Pflegestützpunkt 
Landkreis Heilbronn auf. Sie finden den Pflegestützpunkt an 
drei Standorten im Landkreis: im Landratsamt Heilbronn, Ler-
chenstr. 40, 74072 Heilbronn

•	 im Gesundheitszentrum Brackenheim, Maulbronner Str. 15, 
74336 Brackenheim

•	 im Gesundheitszentrum Möckmühl, Hahnenäcker 1,�  
74219 Möckmühl;  Telefon 07131/994-866�  
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landratsamt-heilbronn.de

•	 Sensibilisieren Sie insbesondere ältere oder pflegebedürftige 
Angehörige oder Nachbarn über diese Betrugsmasche.

•	 Sollten Sie einen entsprechenden Anruf erhalten oder bereits 
betroffen sein, wenden Sie sich bitte an die Polizei und infor-
mieren Sie den Pflegestützpunkt Landkreis Heilbronn.

Der Pflegestützpunkt Landkreis Heilbronn leistet unabhängige 
und kostenfreie Beratung rund um das Thema Pflege. Er steht 
Bürgerinnen und Bürgern als verlässliche Anlaufstelle zur Seite 
– ohne Druck, ohne versteckte Kosten, immer transparent und 
unter Wahrung des Datenschutzes.

Bewegungspass für Kinder – Schulung im Landkreis
Der Landkreis Heilbronn lädt Kindertageseinrichtungen, 
Grundschulen und Sportvereine zur nächsten im Herbst ge­
planten Schulung für den „Bewegungspass für Kinder“ ein. 
Die Fortbildung bereitet darauf vor, das Programm in den 
jeweiligen Einrichtungen zu etablieren.
Der Bewegungspass ist ein spielerisches Bewegungsprogramm 
für Kinder von zwei bis sieben Jahren. Acht Tierfiguren stehen  
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tretern deutscher Mittelgebirgsregionen im Kraichgau-Strom-
berg. Auf Einladung des Kraichgau-Stromberg Tourismus e. V. 
standen tourismuspolitische Herausforderungen und die Zu-
kunft des ländlichen Raums im Mittelpunkt der Klausur.
Neben Fachvorträgen und Diskussionen erhielten die Gäste 
Einblicke in die Region – unter anderem im UNESCO-Welterbe 
Kloster Maulbronn sowie bei einem Besuch der künftigen Deut-
schen Weinwelt in Brackenheim.
Der Austausch machte deutlich: Tourismus ist ein wichtiger Wirt-
schaftsfaktor im ländlichen Raum und braucht weiterhin starke 
politische Unterstützung.

 
Vorschau auf der Baustelle: Die Teilnehmenden der Klausurtagung 
des Bundesverbands Deutsche Mittelgebirge e. V. durften vorab 
einen Blick in die künftige Deutsche Weinwelt in Brackenheim wer-
fen. Im Bild unter anderem v.l.n.r Dr. Michael Braun (Vorsitzender 
des Bundesverbands Deutsche Mittelgebirge e. V.), Bürgermeister 
Thomas Csaszar (Heuss-Stadt Brackenheim) und Petra Hedorfer 
(Vorstandsvorsitzende der Deutschen Zentrale für Tourismus, DZT).
�  © Wolfgang Scheinert

Den ausführlichen Pressetext finden Sie auf unserer Gemeinde-
homepage unter dem Artikel-Code: 44399.

Naturpark Stromberg-Heuchelberg Naturpark Stromberg-Heuchelberg 

Aktuelle Naturparkinfo
Einen Gesamtüberblick bietet „naturpark-
stromberg-heuchelberg.de“. 
Bei Interesse bitte unsere Naturparkführer*innen 
oder 07046/884815 kontaktieren.
Insektenvielfalt im Naturgarten – Tipps und 
Tricks für den eigenen Garten
Rundgang durch die WildkräuterWelt am Natur-

parkzentrum mit Tipps, wie man im eigenen Garten aktiv werden 
kann, um Insekten zu unterstützen. Bei ungünstiger Witterung 
findet die Veranstaltung im Naturparkzentrum statt.
01.07., 18.00 bis 19.30 Uhr, Britta und Klaus Faaß (www.wild
bienenheim.de) und Naturpark Stromberg-Heuchelberg, Tel. 
07046/884815, Kostenbeitrag: kostenfrei, Treffpunkt: Naturpark-
zentrum Zaberfeld; Anmeldung erbeten unter: bfd@naturpark-
stromberg-heuchelberg.de.
Online-Vortragsabend der Reihe „Das Miteinander von Biodi­
versität und Landwirtschaft“
Weinberge außer Betrieb – Kulturlandschaft im Wandel
02.07., 18.00 bis ca. 20.30 Uhr: Brachliegende Weinberge – Verlust 
oder Chance? Entdecken Sie neue Perspektiven für Biodiversität 
und den Weinbau von morgen. Fachimpulse aus Wissenschaft 
und Praxis zeigen innovative Ansätze und laden zum Austausch 
ein.
Landschaftserhaltungsverbände Karlsruhe, Ludwigsburg, Heilbronn, 
Enzkreis, die Umweltakademie und Naturpark Stromberg-Heu-
chelberg e. V., Anmeldung erforderlich: https://umwelt-akademie. 
baden-wuerttemberg.de/fachtagungen-und-fortbildungen/-/ka-
lender/event/3762811, kostenfrei, Treffpunkt: Online.
GenussScheune Diefenbach
03.07., 16.00 bis 20.00 Uhr, Diefenbach, Kelter
Unterhaltsame Wiesenexpedition im Sommer
Ausgerüstet mit Becherlupe, Pinsel, Schaufel und Bestimmungs-
tafeln wollen wir den Lebensraum Wiese untersuchen. Gut ge
eignet für Familien mit Kindern!

04.07., 15.00 bis 18.00 Uhr, Naturparkführerin: Conny Wirsich, 
07147/900082, connywirsich@aol.com, Kostenbeitrag: p. P. 8 €, 
Kinder 5 €, Treffpunkt: Kleinsachsenheim, genauer Treffpunkt bei 
der Anmeldung; Anmeldung erforderlich.
Fledermausführung im Naturparkzentrum
Führung mit dem Fledermausexperten durch die Fledermaus
ausstellung für Groß und Klein.
05.07., 11.00 bis ca. 12.30 Uhr, Naturpädagogin Martina Wonner, 
Anmeldung erforderlich: mail@naturpark-stromberg-heuchelberg.
de, max. 20 Personen. Kosten: p. P. 6,-€, Kinder 3 €, Familie 12 €, 
inklusive Eintritt in die Ausstellung.
Fledermäuse – Jäger der Dunkelheit – Aktionsnachmittag  
im Naturparkzentrum
Im Rahmen der Ausstellung „Jäger der Dunkelheit – Fledermäuse 
im Naturpark“:
Experten stellen die heimischen Fledermäuse vor und geben 
spannende Einblicke in das Leben der nachtaktiven Tiere. Für 
Kinder und Familien gibt es ein kreatives Bastelprogramm.
05.07., 13.00 bis 17.00 Uhr, Naturpark Stromberg-Heuchelberg, 
07043/884815, mail@naturpark-stromberg-heuchelberg.de, Kos-
tenbeitrag: Eintritt in das Naturparkzentrum, Treffpunkt: Zaber-
feld, Naturparkzentrum; keine Anmeldung erforderlich.
GenussScheune Kürnbach
10.07., 16.00 bis 20.00 Uhr, Kürnbach, Hessenkelter, Lammstr. 17
Freie Flugbahnen für Fledermäuse
Fledermäuse brauchen nicht nur Quartiere, sondern auch siche-
re Wege zwischen ihnen. Hecken, Baumreihen 
und Landschaftsstrukturen dienen als wichtige 
Leitlinien. In diesem Beitrag geht es darum, wie 
wir diese „unsichtbaren Straßen“ erhalten und 
neu schaffen können. Einfach diesen QR-Code 
scannen.
ABI 2026 und dann?
Engagiere dich für Natur- und Landschaftsschutz. Komm in un-
ser Team und mache Bundesfreiwilligendienst (BFD) im Natur-
park Stromberg-Heuchelberg in Zaberfeld vom 01.09.2026 bis 
31.08.2027. Informationen auf unserer Website.

Neckar-Zaber-Tourismus Neckar-Zaber-Tourismus 

Aktuelle Führungstermine
Freitag, 26.06.2026, 18.00 Uhr, Kunst in Güglingen – Rund­
gang mit einem weiblichen Blick auf die Werke
Eine Kunstführung durch die Herzogskelter und Innenstadt mit 
Bildhauerin Ursula Stock im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Starke Frauen“. Treffpunkt: Weinbrunnen, Kosten: 6 €/Person. 
Info: Stadt Güglingen, Tel. 07135/1080.
Sonntag, 28.06.2026, 11.00 Uhr, Stadtführung Lauffen  
„Regiswindiskirche“
Kurzweilige Zeitreise durch die lange und bewegte Geschichte 
der Regiswindiskirche, die seit Jahrhunderten das Stadtbild 
von Lauffen prägt. Kosten: 5 €/Person, Kinder frei. Anmeldung: 
Marianne Schmid, Tel. 07133/960307, linkschmid@t-online.de.
Freitag, 03.07.2026, 18.00 Uhr, Wiese, Weinberg und Wald  
im Sommer
Rundgang mit Kräuterpädagogin Tamara Kühner über Wiese, 
Weinberg und Wald mit kleinen Kostproben und Sommerwein. 
Treffpunkt: Parkplatz Näser, Cleebronn, Kosten: 18 €/Person. An-
meldung: Tamara Kühner, Tel. 07135/8096, tamara-kuehner@
gmx.de.
Samstag, 04.07.2026, 11.00–13.00 Uhr, Streifzug auf drei 
Rädern - Tuk Tuk Weinerlebnistour
Fahrt mit dem E-Tuk Tuk durch die schönsten Brackenheimer 
Weinlagen mit 3er-Weinverkostung. Preis: 61 € bei 4 Mitfahrern 
Info und Anmeldung: Weinerlebnisführerin Regine Sommerfeld, 
Tel. 0174/6056500, regine.sommerfeld@t-online.de.
Sonntag, 05.07.2026, 13.30 Uhr, Auf den Spuren der Römer 
durchs Zabergäu
Mit dem Rad auf dem Römerweg entlang der Zaber von Bracken-
heim nach Güglingen mit Vorstellung der Ausgrabungen von 
Frauenzimmern-Langwiesen und Güglingen-Steinäcker. Treff-
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gen Spielplatz in Güglingen. Dort konnten die Kinder noch ein-
mal nach Herzenslust spielen, klettern und toben, bevor wir uns 
auf den Rückweg machten.

 
Die besten Pommes der Welt mit tollem Ausblick auf das Stadion!

Die Rückfahrt zeigte deutlich, wie ereignisreich und anstrengend 
dieser Tag gewesen war. Im Bus wurde es nach und nach immer 
ruhiger und das ein oder andere Kind schlief sogar für kurze Zeit 
ein. Zurück in der Kita waren sich jedoch alle einig: Dieser Tag war 
etwas ganz Besonderes. Ein Kind brachte es mit den Worten auf 
den Punkt: „Das war der beste Tag in meinem Leben.“
Auch für uns Erwachsene war es wunderschön zu sehen, mit wie 
viel Freude, Motivation und Zusammenhalt die Kinder diesen Tag 
erlebt haben. Der erste Sporttag unserer Kita war ein voller Erfolg 
und wird uns allen noch lange in Erinnerung bleiben.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem TSV Güglingen, der uns sein 
Stadion zur Verfügung gestellt hat. Ebenso bedanken wir uns bei 
der Gaststätte Weinsteige für die leckere Bewirtung und die „bes-
ten Pommes der Welt“.
Danke an alle, die dazu beigetragen haben, diesen besonderen 
Tag für unsere Kinder möglich zu machen. Wir freuen uns schon 
jetzt auf den nächsten Sporttag!

Kita Sonnenblumenland MichelbachKita Sonnenblumenland Michelbach

Familienpicknick 2026
Am Dienstag, 16.06.2026, fand unser Familienpicknick im Kinder-
garten statt.
Um 15.00 Uhr trafen sich alle Kinder, Eltern, Geschwister, Omas 
und Opas im Kindergarten. Den Auftakt bildete eine kleine Auf-
führung der Kinder, die mit viel Freude und Stolz präsentiert wur-
de. So bekamen die Familien einen kleinen Einblick in unseren 
Alltag und die beliebtesten Lieder und Fingerspiele der Kinder. 
Die Schmetterlingskinder haben außerdem die Vogelhochzeit 
vorgespielt.

Im Anschluss wurde das vielfältige Büfett eröffnet. Jede Familie 
hatte etwas zum gemeinsamen Essen beigetragen, sodass eine 
bunte Auswahl an süßen und herzhaften Speisen entstand. Auf 
den Picknickdecken im Garten konnten die Familien gemeinsam 
essen, miteinander ins Gespräch kommen und die Zeit in ent-
spannter Atmosphäre genießen.

punkt: Zentraler Omnibusbahnhof Brackenheim. Kosten: 9 €/ 
Person. 
Anmeldung: Roland Gläser, Tel. 07135/7929, cat14@t-online.de.
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Obertorstraße 25, 74336 Bra-
ckenheim, Tel. 07135/933525, info@neckar-zaber-tourismus.de, 
www.neckar-zaber-tourismus.de. 
ÖZ: Di.–Fr., 9.00–17.00 Uhr, Sa., 9.00–12.00 Uhr

Kindertageseinrichtungen

Kita am Hutzberg LeonbronnKita am Hutzberg Leonbronn

Erster Sporttag unserer Kita am Hutzberg
Am Mittwoch, 17. Juni, war es endlich so weit: Unser erster Sport-
tag fand statt. Schon früh am Morgen machten wir uns gemein-
sam mit dem Bus auf den Weg nach Güglingen. Dort durften wir 
das Stadion des TSV Güglingen nutzen, was diesen Tag überhaupt 
erst möglich gemacht hat.
Nach unserer Ankunft stärkten wir uns bei einem gemeinsamen 
Frühstück auf der Tribüne. Die Kinder genossen die besondere 
Atmosphäre im Stadion und waren schon voller Vorfreude auf 
das, was sie erwartete.
Nach einer gemeinsamen Aufwärmrunde starteten wir mit den 
verschiedenen sportlichen Stationen. Beim Schleuderball, Weit-
sprung, Weitwurf und Laufen konnten die Kinder zeigen, was in 
ihnen steckt. Mit viel Freude, Begeisterung und Ehrgeiz waren 
alle dabei. Es wurde gelacht, angefeuert, ausprobiert und natür-
lich auch gestaunt, was man alles schaffen kann, wenn man sich 
etwas zutraut.

 
Laufen!

 
Schleuderball!

 
Weitsprung!

 
Weitwurf!

Nach den sportlichen Herausforderungen hatten sich alle 
eine Stärkung verdient. Zum Mittagessen wurden wir von der 
Gaststätte Weinsteige in Güglingen bewirtet. Es gab richtige 
Stadion-Pommes mit Ketchup und Mayo. Die Begeisterung und 
der Hunger der Kinder waren groß. Besonders schön fanden wir 
die Aussage eines Kindes: „Das sind die besten Pommes der Welt.“
Anschließend verbrachten wir noch einige Zeit auf dem schatti-
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Anschließend standen verschiedene Angebote zur Auswahl.  
Im Garten konnte gemeinsam gespielt werden, während im 
Gruppenraum zwei kreative Angebote zum Mitmachen einluden.
Ein besonderes Angebot bot zudem die Zahngesundheit Heil-
bronn, die mit einem kleinen Informationsstand vertreten war. 
Dort konnten Kinder und Eltern spielerisch und anschaulich 
Wissenswertes rund um die Zahnpflege und Zahngesundheit 
erfahren.
Vielen Dank an alle Familien für die mitgebrachten Speisen, die 
Teilnahme und die schöne gemeinsame Zeit. Durch die Unter-
stützung aller wurde das Familienpicknick zu einem rundum 
gelungenen Fest!

REGIONAL DENKEN - 
REGIONAL HANDELN

Schulen/Fortbildung

Grundschule ZaberfeldGrundschule Zaberfeld

Schulsozialarbeit GS ZaberfeldSchulsozialarbeit GS Zaberfeld

Drittklässler werden Streitschlichter

9 Kinder aus der Klassenstufe 3 haben an einem Wochenende 
Mitte Juni eine Streitschlichterausbildung absolviert. In zwei 
Tagen haben die Kinder viel rund um das Thema Mediation ge-
lernt. Unter anderem den Unterschied zwischen Streitschlich-
tung und Gericht, was einen guten Streitschlichter ausmacht,  
wo die Wut sitzt und was es noch für andere Gefühle gibt. Vor 
allem haben sie aber den konkreten Ablauf einer Streitschlich-
tung anhand vieler Rollenspiele erprobt. Die Drittklässler sind 
damit die Verstärkung der Streitschlichter aus Klassenstufe 4, die 
uns ja im Sommer verlassen werden. Kinder, die Zeit war total 
kurzweilig mit euch. Es hat Spaß gemacht und nun wünsche ich 
euch viel Einfühlungsvermögen, starke Nerven und ein erfolgrei-
ches Händchen auf dem Pausenhof. Vielen Dank für euer Engage-
ment und eure Unterstützung.

KKS Güglingen  KKS Güglingen  

Bernard Zimmerman erzählt die Geschichte seines 
Vaters
Bernard Zimmerman berichtet in seinen Vorträgen und Ge
sprächen über die bewegende Geschichte seines Vaters Herman 
Zimmerman. Dieser musste während der Zeit des Nationalsozia-
lismus vor den Nazis fliehen und suchte an verschiedenen Orten 
in Europa Schutz.

Die Flucht war mit vielen Schwierigkeiten verbunden. Menschen, 
die von den Nationalsozialisten verfolgt wurden, lebten oft in 
Angst und mussten ihre Heimat, ihre Familien und ihren Besitz 
zurücklassen. Auch Zimmermans Vater war gezwungen, immer 
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Volkshochschulkurses DrumCircle Ü60 gemeinsam mit den Kin-
dern der AG Rohrbacher Rhythmusbande, das Blechblas-Ensem-
ble BrassEpp und den Kinderchor muse-Spatzen bis hin zum 
gemischten Ensemble Caramel u. v. m. erwartet Sie und euch ein 
abwechslungsreiches und kurzweiliges Programm!
Die Kinder haben dabei die Möglichkeit, viele verschiedene Ins-
trumente „in Aktion“ zu erleben. Im Anschluss, ab ca. 16.00 Uhr, 
können die verschiedenen Instrumente unter fachkundiger An-
leitung der Lehrkräfte ausprobiert werden und stehen außerdem 
für individuelle Fragen zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf viele interessierte 
Nachwuchsmusiker*innen, die trotz der Hitze den Weg zum Kon-
zert finden! Die Stadthalle ist klimatisiert und im Anschluss gibt 
es zudem die Möglichkeit einer süßen Abkühlung.

Volkshochschule: VHS-Unterland  Volkshochschule: VHS-Unterland  

Freie Kursplätze
In folgender Veranstaltung gibt es noch freie Plätze:
Solarautos: Wir bauen flotte Flitzer! Für Kinder ab 8 Jahren 
(261PF11030) am 18.07.: ihr baut einen kleinen solarbetriebe-
nen Flitzer, der auch im Dunkeln fahrbereit ist. 9.30–11.45 Uhr 
in der Mensa der Grundschule Pfaffenhofen, 27 € (inkl. Material)  
ab 7 Kindern.
Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung erhalten 
Sie online über www.vhs-unterland.de, per E-Mail an zaber­
feld@vhs-unterland.de oder telefonisch unter 0152/22158933 
(Nachrichten können auf dem Anrufbeantworter hinterlassen 
werden).

Kirchen, Diakonie u.ä.

Ev. KirchengemeindeEv. Kirchengemeinde
Zaberfeld-Michelbach  Zaberfeld-Michelbach  

Freitag, 26. Juni 2026
16.00 Uhr	� Beginn Konfi-Camp auf dem Zeltplatz am Freizeit-

heim Zaberfeld
Sonntag, 28. Juni 2026
10.30 Uhr	� Distriktsgottesdienst in Pfaffenhofen mit Pfarrerin 

i. R. Margret Döbler
10.30 Uhr	 Kinderkirche im Gemeindezentrum Zaberfeld
10.30 Uhr	 Kinderkirche in der Kirche Michelbach
Dienstag, 30. Juni 2026
  9.30 Uhr	� MuKi-Zwergentreff im Gemeindezentrum Zaber-

feld. Sie haben Interesse? Dann melden Sie sich bei 
Pfarrerin Deborah Drensek im Pfarramt (deborah.
drensek@elkw.de, 07046/2132)

16.15 Uhr	� Jungschar „Himmelsstürmer“ im Gemeindezent-
rum Zaberfeld

Donnerstag, 2. Juli 2026
20.00 Uhr	 Posaunenchorprobe im Bürgerhaus Michelbach
Vertretung während Pfarrkonvent
Pfarrerin Drensek ist vom 29.06. bis 02.07.2026 auf dem Pfarr-
konvent in Löwenstein. Die Vertretung in dringenden Notfällen 
übernimmt Pfarrerin Ira Philipp in Häfnerhaslach, Spielberger 
Straße  4, 74343 Sachsenheim-Ochsenbach, Tel. 07046/930444; 
E-Mail: ira.philipp@elkw.de.
Ganz herzlich danken wir Ihnen für Ihre Unterstützung  
bei der Altkleidersammlung für Bethel.
Insgesamt konnten 1.500 kg Kleidung und weitere Artikel ge-
spendet werden.
Mit Ihrer Hilfe tragen Sie dazu bei, wichtige Arbeitsplätze für 
Menschen mit Handicap in den Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel zu sichern.
Ein großer Dank gilt unseren Helferinnen und Helfern, die es 
möglich machten, die Sammlung durchzuführen.

wieder neue Wege zu finden, um der Verfolgung zu entkommen.
Durch den Vortrag Zimmermans erhielten die Klassenstufen 9 
und 10 der Katharina-Kepler-Schule Güglingen einen persön
lichen Einblick in die Ereignisse jener Zeit. Seine Berichte machen 
deutlich, welche Folgen Ausgrenzung, Hass und Diktatur für 
einzelne Menschen haben können. Gleichzeitig zeigen sie, wie 
wichtig Mut, Hoffnung und die Unterstützung anderer Menschen 
auf der Flucht sind.
Für Schülerinnen und Schüler sind solche persönlichen Geschich-
ten besonders wertvoll. Sie helfen dabei, Geschichte nicht nur als 
eine Reihe von Daten und Fakten zu verstehen, sondern als Erfah-
rungen echter Menschen. Die Geschichte von Bernard Zimmer-
mans Vater erinnert daran, wie wichtig Demokratie, Menschen-
rechte und Toleranz auch heute sind.

Ein Vormittag voller Natur und Teamgeist
Bei strahlendem Sonnenschein verbrachte die Klasse 5 einen 
abwechslungsreichen Vormittag an der Reisenberghütte. Ge-
meinsam mit ihren Lehrkräften und der Schulsozialarbeit mach-
ten sich die Schülerinnen und Schüler auf den Weg, um die Natur 
zu entdecken, als Team zusammenzuarbeiten und neue Erfah-
rungen außerhalb des Klassenzimmers zu sammeln.

Nach dem Aufstieg zur Hütte 
starteten die Kinder mit einer 
Natur-Challenge, bei der ver-
schiedene Materialien im Wald 
gesammelt werden mussten. 
Anschließend waren Kreativi-
tät und Zusammenarbeit ge-
fragt: In kleinen Teams bauten 
die Schülerinnen und Schüler 
mit Planen und Seilen eigene 
Lager im Wald. Mit viel Be
geisterung entstanden dabei 
kreative Unterstände.
Zum Abschluss wurde gemein-
sam gegrillt. Bei Würstchen, 

guten Gesprächen und einer kurzen Feedbackrunde klang der 
gelungene Vormittag aus.
Die Freude und der Einsatz der Kinder machten deutlich, wie 
wertvoll gemeinsame Erlebnisse in der Natur sind.

KKS Güglingen  KKS Güglingen  

Einladung zur Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins der KKS
Wir laden herzlich ein zur Jahreshauptversammlung des För­
dervereins der KKS: Dienstag, 30.06.2026, 20.00 Uhr im 
Musiksaal der Katharina-Kepler-Schule.
Als Tagesordnungspunkte sind vorgesehen: 1. Begrüßung und 
Bericht der ersten Vorsitzenden, 2. Bericht der Kassiererin und der 
Kassenprüferinnen, 3. Entlastung des Vorstands und der Kassie-
rerin, 4. Wahl der Vorstandschaft (1. und 2. Vorsitz, Schriftführer, 
Kassier), 5. Rückblick: Maienfest, 6. Ausblick auf weitere/laufende 
Aktionen: Zirkusprojekt, Schulkleidung, Sozialpreis, Preis Natur-
parkschule, Einschulung 2026, 7. Vereinslogo, 8. Verschiedenes.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und sind gespannt auf Ihre 
Ideen.

Musikschule Eppingen e.V.  Musikschule Eppingen e.V.  

muse-Sommerkonzert 2026
Am Freitag, 26. Juni 2026, veranstaltet die muse um 15.00 Uhr ihr 
traditionelles Sommerkonzert mit Instrumentenvorstellung in 
der, bei den angesagten Temperaturen glücklicherweise, klima-
tisierten Eppinger Stadthalle.
Hierzu sind alle herzlich eingeladen – insbesondere „Klein und 
Groß“, die gerne ein Instrument erlernen möchten. Von den 
Kindern der Musikalischen Früherziehung über den Auftritt des 
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Gemeindefest am Sonntag, 12. Juli 2026 im Pfarrgarten und 
Gemeindezentrum
Ganz herzlich einladen möchten wir Sie zum diesjährigen Ge-
meindefest am Sonntag, 12. Juli 2026 mit den Kindergärten aus 
Zaberfeld und Michelbach bei Kaffee und Kuchen und diversen 
Spielstationen für Kinder. Die Pfadis bieten wieder ihre traditio-
nellen Grillwürste und Stockbrot an.
Wer uns mit einem selbstgebackenen Kuchen unterstützen 
möchte, darf diesen bei der Kirchenpflege anmelden unter 
Tel. 07046/12173 oder per E-Mail: barbara.bothner@elkw.de.
Vielen Dank schon heute für Ihre Unterstützung.

                        

–

          

      

            

• Zelt
• Schlafsack
• Decke und Isomatte
• Alles, was ihr sonst noch zum Übernachten braucht!

          

            

CVJM – Zaberfeld e.V.CVJM – Zaberfeld e.V.

Neues vom CVJM
Freitag, 3. Juli 2026
19.00 Uhr	� Jugendkreis im Gemeindezentrum Zaberfeld für 

alle Jugendliche ab 13 Jahren, bei Interesse bei 
Elias melden, Tel. 0152/25815139

Ev. Kirchengemeinde Ev. Kirchengemeinde 
Leonbronn-Ochsenburg  Leonbronn-Ochsenburg  

Sonntag, 28. Juni 2026
10.30 Uhr	 Kinderkirche in Ochsenburg
18.00 Uhr	 Erntebittgottesdienst in Leonbronn
Mittwoch, 1. Juli 2026
14.00 Uhr	 „MittwochTreff“ in Leonbronn
„MittwochTreff“ in Leonbronn
Herzlich eingeladen wird zum „MittwochTreff“ am 1. Juli 2026 ab 
14.00 Uhr. Wie immer was fürs Gehirn, was für den Gaumen, was 
für den Magen und natürlich was für die Seele. Also kommt vor-
bei, es freut sich euer Team vom „MittwochTreff“
Im August findet dann kein „MittwochTreff“ statt.

Kath. KirchengemeindeKath. Kirchengemeinde
Güglingen  Güglingen  

Freitag, 26. Juni 2026
18.30 Uhr	 Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 27. Juni 2026
18.30 Uhr	 Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 28. Juni 2026
  9.00 Uhr	 Eucharistie, Michaelsberg
10.30 Uhr	 Eucharistie, Güglingen
Dienstag, 30. Juni 2026
18.30 Uhr	 Eucharistie, Stockheim
Mittwoch, 1. Juli 2026
18.30 Uhr	 Eucharistie, Güglingen
Donnerstag, 2. Juli 2026
  8.00 Uhr	 Eucharistie, Brackenheim
Freitag, 3. Juli 2026
18.30 Uhr	 Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 4. Juli 2026
18.30 Uhr	� Eucharistie zum Patrozinium St. Ulrich mit anschl. 

Dämmerschoppen, Stockheim
Sonntag, 5. Juli 2026
	 Keine Eucharistie
Termine
Öffnungszeit des Pfarrbüros
Am Donnerstag, 2. Juli 2026 ist das Büro am Nachmittag nicht 
besetzt.
Dämmerschoppen in Stockheim
Am Samstag, 4. Juli 2026 findet wieder der traditionelle Dämmer-
schoppen statt. Nach dem Gottesdienst um 18.30 Uhr anlässlich 
des Patroziniums St. Ulrich bewirtet der Ortsausschuss Stockheim 
hinter der Kirche. Die besondere Atmosphäre dieses Festes an ei-
nem Sommerabend sollten Sie sich nicht entgehen lassen. Über 
Ihr zahlreiches Erscheinen würden wir uns sehr freuen.
„Zackes zauberhafte Zeitreise“ – Abenteuer auf dem Micha­
elsberg
Die Kick-off Veranstaltungen für unser Hörspiel, das sich rund um 
den Michaelsberg dreht, findet am Sonntag, 5. Juli um 17.00 Uhr 
auf dem Michaelsberg in Cleebronn statt. Es handelt sich um ein 
Hörspiel für Kinder und Jugendliche über die Reise mit Zacke, der 
Ziege und Lena durch die Zeit, die im Laufe der Jahre auf dem 
Michaelsberg gelebt und ihn geprägt haben. Die Geschichte des 
Wallfahrtorts St. Michael wurde von Jugendlichen und Erwachse-
nen aus unserer Kirchengemeinde vertont.

ICF Community ZabergäuICF Community Zabergäu

Herrenwiesenweg 12, 74374 Zaberfeld, Tel. 0178/8257994

Sonntag, 28. Juni 2026
10.30 Uhr	� Tobi Mall predigt per Livestream zum Thema „Jako-

bus – einfach mal machen“. Parallel gibt es für die 
Kids einen Kindergottesdienst.

Ev. Freikirche Gemeinde GottesEv. Freikirche Gemeinde Gottes

Herzlich willkommen zu unseren Veranstaltungen

Freitag, 26. Juni 2026
17.15 Uhr	� Royal Rangers Stammtreff für Forscher �  

(6 bis 8 Jahre)
18.30 Uhr	� Royal Rangers Stammtreff für Pfadfinder �  

(ab 9 Jahren)
	 Weitere Informationen unter 01577/8833914
Sonntag, 28. Juni 2026
10.00 Uhr	 Gottesdienst und parallel Kindergottesdienst

Alles auf einen Blick 
Foto: undefined/iStock/Getty Images Plus
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Gesangverein Eintracht Zaberfeld  Gesangverein Eintracht Zaberfeld  

Abgabe von Flohmarktspenden
Für unseren Flohmarkt, der in diesem Jahr am 4. Juli statt findet, 
sammeln wir wieder Sachspenden. Am Freitag, 26.06., zwischen 
17.00 und 18.00 Uhr sowie am Samstag, 27.06.2026, zwischen 
11.00 und 12.00 Uhr, können Sie Ihre Spenden wie Bücher, Gläser, 
Haushaltswaren, Spielsachen, Antikes usw. an der Vereinsgarage 
neben der Gemeindehalle in der Fuchsgrube abgeben.
Kleidung und Schuhe werden nicht angenommen.
Vielen Dank für ihre Unterstützung.

Sonstiges

1. Roller- und Dreiradstammtisch Eppingen
Wir treffen uns am 26. Juni 2026 ab 19.00 Uhr beim „Zum Ochsen“, 
Brettachstr. 10, Eppingen-Mühlbach. 
Bitte gebt an, ob und mit wie viel Personen ihr kommt, da das 
Lokal gut besucht ist.

Selbsthilfegruppe tBa – trotz Behinderung aktiv
Am Samstag, 27. Juni 2026 ab 14.00 Uhr im ev. Gemeindehaus in 
Gemmingen ist wieder unser Monatstreffen.
Vorschau: Ende Juli ist wieder Parkfest in Gemmingen. Auch wir 
werden wieder mit dabei sein. 
Aus diesem Grund fällt das Julitreffen aus. Man trifft sich statt
dessen am Parkfest.

Vereinsnachrichten

SC Oberes Zabergäu SC Oberes Zabergäu 

www.sc-oz.dePublic Viewing in der Sommerhalle Leonbronn
Auch das letzte Gruppenspiel der deutschen Nationalmannschaft 
wird in der Sommerhalle Leonbronn auf Großbildleinwand über-
tragen:
Ecuador – Deutschland, Donnerstag, 25. Juni 2026, Anpfiff: 
22.00 Uhr, Einlass: 21.00 Uhr.
Für das leibliche Wohl ist mit Grillwürsten und kühlen Getränken 
bestens gesorgt.
Alle Fußballbegeisterten und Interessierten sind herzlich einge
laden, das Spiel gemeinsam in geselliger Runde zu verfolgen und 
die deutsche Mannschaft zu unterstützen.
Über die Übertragung der weiteren Spiele in der K.-o.-Phase in-
formieren wir rechtzeitig.

Obst- und Gartenbau VereinObst- und Gartenbau Verein

OGV Nachruf
Wir trauern um unser geschätztes Vereinsmitglied Walter Jung. 
Er war seit dem 8. Januar 2019 Mitglied im Obst- und Gartenbau-
verein Zaberfeld.
Walter Jung wird uns allen stets in guter Erinnerung bleiben. Un-
ser Mitgefühl und Anteilnahme gilt seiner Familie.
– In stillem Gedenken – OGV Zaberfeld

Aus dem Verlag
NUSSBAUM Award: Bewerbungsphase 
abgeschlossen

Über 180 Bewerbungen für den Award und den Jugend-Award 
sind bei der NUSSBAUM Stiftung bis zum Bewerbungsschluss am 
31. Mai 2026 eingegangen. Beide sind mit jeweils 5.000 Euro do-
tiert. Aus ganz Baden-Württemberg haben sich Vereine aus Sport, 
Kultur, Sozialem, Musik und Brauchtum mit ihren Konzepten und 
deren Umsetzung für zukunftsfähige Vereinsstrukturen bewor-
ben.
Mitte Juni wird die Jury zum ersten Mal zusammenkommen, um 
aus den vielen guten Bewerbungen der engagierten Vereine die 
besten herauszufiltern.
Am 18. September ist es dann so weit, und die Verleihung des 
Awards findet im Verlagsgebäude der NUSSBAUM Medien in St. 
Leon-Rot statt.

Die NUSSBAUM Stiftung ist begeistert von so vielen Bewerbun-
gen. „Alle Vereine, die sich um den Award beworben haben, zei-
gen, dass sie auf die Zeichen der Zeit reagieren und Ehrenamts-
strukturen zukunftsfähig umgestalten“, sagt Miriam Tsolakidis 
von der NUSSBAUM Stiftung.
Mehr Infos zum NUSSBAUM Award gibt es hier:
https://www.nussbaum-stiftung.de/award

Sie möchten eine Anzeige buchen?
Wir beraten Sie gerne!
www.nussbaum-medien.de
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